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Ifcokales: Was ein Herforder
Bieter mit Belvona erlebte

©»Herford

^

gK •Herford. Matt, Schiinmd,
Probleme mit 'der Wasseriei-
tuny Die 72 Wohnungen an der
Berliner und der Credenstraße,
die bis'ins Frühjahr von Belvo-
na verwaltet wurden, haben sich
über Jahre zu Problcmimmobi-
Jien entwickelt. £in Herforder
Mieter (50) machte ganz beson-
dere Erfahrungen nut dem
Unternehmen.

DIENSTAG
27. (UNI 2023
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Wie Belvona-Mitarbeiter einen
Herforder Mieter unter Druck setoten
Die Zeit der umstrittenen Wohnungsverwaltungsgesellschaft ist vorbei. Ihr Umgang mit Mietern war,

wie der Fall eines Herforder Famüienvaters zeigt, wohl einzigartig.
lobst taddking

•Herford. Rechtsanwalt Ste-
fan Kruse öffnet den roten Ak-
tenordner. „Das sind mittler-
weile wohl so rund 100 Sei-
ten , sagt er und legt die Fotos

auf dem Schreibtisch aus. Sie
zeigen Schimmel an Decken
und Wänden, im Bad und brö-
ekelnden Beton in. einer der
früheren Belvona-Wohnun-
gen aji der Berliner Straße.

Ihm gegenüber sit?,t der
Mann, der die 94,5 Quadrat-
meter für 685 Eurü bewohnt
und seit Jahren für eine In-
standsetzung der Räume und
der Technik kämpft: Duran
Hikmet Colak, Familienval-er,
50 )ahre alt. Er hat ganz be-
sondere Erfahruiigen mit Bei-
vona üder besser ihren Mit"
arbeitern machen müssen. Er-
fahrungen, die ihn noch üa-
mer beschäftigen.

Den Lindwumi kennt der
Mann bereits seit seiner Küid-
heit. „Das war eine tolle Woh-
»ung, ichbmhier als Kind 1983
mit meinen Eltern eingezo"
gen. Wir mussteu aber damals
»ogar noch länger warten, bis
etwas frei wurde. ED der Woh-
R ung, um die es geht, leben wir
(eit 2009", berichtet der Her-
forder Famjlienvfater.

Damals habe die Immobilie
lunächst den Ravensberger
Heimstätten und danach noch
einem Dortmunder Unterneh-
men gehört. „Das war dgent-
lich problemlos, die haben sich
gekümmert, wenn etwas de-
fekt war und ich mal angeru -
fen habe."

Warten auf eine
begehrte Wohnung

Mit dem Eigentümerwech-
sei und der Übernahme der
Wohnungsverwaltung durch
Altro Mlondo sei das anders ge-
worden, und die Probleiiiehät-
ten sich. unter der Düsseldor-
fer GeseUschaft Bdvona fort-
gesetzt. Belvona hat ihren Sitz
- wie die Eigentümergesell-
schaft der 72 Herforder Ob-
jekte, die Siher Wolinen 3, -
im gleichen Gebäude an der
Angermunder Straße m Düs-
sddorf.

Seit fahren seien die Pro-
bleme an der Bausubstanz
ignoriert worden. Auch bei der '
Technik im Haus und in der
Wohnung. „Heißes Wasser
gibt es bei uns ab 22.30 Uhr.
Um mich rasieren zu können,
habe ich heute Morgen Was-
set auf dem . Herd heißge-
macht", berichtet der 50-)äh~
rige. Bs Su. schüQ m der YCT-
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Rechtsanwalt Stefan Kruse mit der Akte des Fall^ der ihn seit Jahren immer wieder beschäftig

gangenheit so gewesen, dass
über die Hotline vertröstet
worden sei, die Sachbearbei-
ter gar nicht inehr rangegan-
gen seien oder sofort aufge-
legt hättai. »Da fühlt sich sie-
mand zuständig."

Er zeigt auf die Decke im
Bad. an der Schimmelflecken
zu sehen sind. „Die haben wir
vier Mal. gestrichen - immer
wieder ist der Schimme] durch-
gekommen." An anderen Stel-
leo in der Wohnung habe sich
ebellfalls Schiaimd gebadet,
etwa unter dem Laminat. Wie-
der an anderen Stellen fehlen
Fliesen. Im Bad hatten Mit-
arbeiter eines Sanitärbetriebs
ihre Arbeit begonneii, aber
dann eüifach aufgehört. Die
Arbeiten sitid bis heute nicht
abgeschlossen. Der Beton auf
dein Balkon bröckelt, in einem
weiteren Zimmer zeigen sich
auch an der Außenwand wie-
der dunkle Flecken "- mögli-
cherwcise wieder Schimmel. Er
habe sich schließlich an Rechts-
an wait Kruse gewandt.

Das Einschalten von Rech ts-
anwalt Kruse traf offenbar in
Diisseldorf auf wenig Gegen-
liebe: So hätten am 11. Febru-
ar 2021 ein ihm bekannter Mit-
arbeiter des Unternehmeiis
Belvona sowie eine ihm unbe-
kannte Personen morgens
gegeil 6.30 Uhr vor seiner Tdr
gestanden, dagegen geschla-
gen und ihn au^efordert, auf

Foioii: j&bst Lädcking

Fotografien dokumentieren dieMängel in der Wohnung. Sie sindSe-
standteil der Akte und zeigen Schimmel an Deckai und Wänden so-
wie bröckelnden Beton.

die Einschaltung des Anwalts
zu verzichten. Sonst würde
„was passieren". Er habe sich
aber geweigert.

Danach gab es emen weite-
ren Besuch. Ein weiterer Mit-
arbeiter, iin Gefolge weitere
Manner, habe erneut morgens
fi-üh bei ihm geklingelt und ihn
aufgefordert, die Beauftragung
des Rechtsanwalts zurück zu
ziehen und üun gedroht. Der
Familienvater ließ sich jedoch
nicht einschüchtern. »Ich ha-
be Strafanzeige gestellt."

Unter dein Aktenzeichen
702 fs 2756/21 wird sie einge-
tragen, doch das Verfahren -
da es sich nach der strafrecht-
lichen Einschätzung derStaats-

anwaltschaft Bielefdd um eine
zivilrechtliche Miet-Auseinan-
dersetzung handelt - im luli
des Jahres wieder eingestdlt.
Die NW bat per MaB Bdvona
um eine Stellungnahme. Die
lag aber bis Redaktionsschluss
noch nicht vor.

Monate später flatterte dem
Familienvater eine Nebenkos-
tenabrechnung für das Jahr
2022 in die Wohnung, die es
in sich hatte: »Rand 11.000
Euro sollte ich nachzahlen", er-
klärt der 50-Iährige. ihm sei
deshalb auch gekündigt wor-
den. Die Sache sei aber mirt-
lerweile vom Tisch. Wegen der
Mängel hater sich jetzt mitAn-
wait Krose abgesprochen, um

Durnn Hihntt Colak zeigt einen
der Ordner^ die sich bei ihm ge-
füUt haben.

die Miete durch dieARGE kür.
zen zu lassen,

Er selbst hätte, wenn er ge-
könnt hätte, die Miete redu-
ziert. Das sei aber nicht mög-
lich, da er wegen einer schwe-
ren Erkrankung d«raeit Geld
von der ARGE beziehe und die
die Miete zalile uiid sie bisher
- trotz der Missstände - nicht
reduziert habe. Ober Anwalt
Kruse will er das nun durch-
setzen. Mittlci'weÜe hat das
Unternehmen MVM Property
Management aus Frankfurt die
Verwaltung übernommeD. Die
NW konnte die Unterneh-
jnenssprechefin erreicheu. Sie
hat die Daten des SO-Jähriga>
aktuell weitergeleitet.


